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Was vor uns liegt und was hinter uns liegt,
sind Kleinigkeiten im Vergleich zu dem,

was in uns liegt.
Und wenn wir das, was in uns liegt,

nach außen in die Welt tragen,
geschehen Wunder.

Henry David Thoreau
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Tradition ist nicht
die Anbetung der Asche,
sondern die Weitergabe

des Feuers.
Jean Jaurés, 1859-1914

Zum Vormerken!

Jahreshauptversammlung am 13. September 2024 um
15:30 Uhr beim Kirchenwirt in Eben.

Sitzungspunkte und weitere Termine folgen im
Septemberbrief.
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Danke an unseren
geistlichen Begleiter Pfr.
Martin für sein Mit-uns-
Sein! Wir beteten
letztendlich in der Kirche
in Rotholz, da der Himmel
kurz vor drei so reichlich
Segen von oben sandte,
dass wir fürchteten, dass
der Weg zu
rutschig sein würde.

Herzlichen Glückwunsch Pfr.
Georg Schödl zum silbernen
Prieserjubiläum!

Wir beten für
unsere
verstorbenen
Mitglieder Frau
Lublasser und
Frau Feiersinger.



Liebe Notburgafrauen und Notburgafreunde!

Allen Notburgafrauen gemeinsam ist  der tägliche „Engel des Herrn“ .
Die meisten von uns werden sich noch an die Bitte von Sr. Konstantia
erinnern, uns täglich beim Angelusläuten in diesem Gebet mit unserer
Gemeinschaft zu verbinden.
Für die Sommermonate möchte ich uns dieses Gebet besonders in
Erinnerung rufen:

Der Engel des Herrn brachte Maria die Botschaft, und sie empfing vom
Heiligen Geist.
Gegrüßet seist du, Maria, …
Maria sprach: Siehe, ich bin eine Magd des Herrn, mir geschehe nach
Deinem Wort.
Gegrüßet seist du, Maria, …
Und das Wort ist Fleisch geworden und hat unter uns gewohnt.
Gegrüßet seist du, Maria, …
Bitte für uns, o heilige Gottesgebärerin, auf dass wir würdig werden der
Verheißungen Christi.

Lasset uns beten:
Allmächtiger Gott, gieße deine Gnade in unsere Herzen ein. Durch die
Botschaft des Engels haben wir die Menschwerdung Christi, deines
Sohnes, erkannt. Lass uns durch sein Leiden und Kreuz zur Herrlichkeit
der Auferstehung gelangen. Darum bitten wir durch Christus, unseren
Herrn. Amen.

In der Antwort Marias auf die Botschaft des Engels liegt auch für uns ein
Schlüssel zum tieferen Verstehen und Einüben unserer Beziehung zu
Gott. Wenn wir in dieser Haltung dem begegnen, was uns täglich
widerfährt, können wir vertrauensvoller leben.

Wir antworten: Mir geschehe nach deinem Wort
V nicht nach der Meinung der Leute
A mir geschehe nach deinem Wort

V nicht nach eigenem Gutdünken
V nicht nach meinen Selbstzweiflen
V nicht nach den Angriffen von außen

V nicht nach der üblen Nachrede
V nicht nach dem Urteil meiner Gegner
V nicht nach der Geringschätzung meiner selbst
V nicht nach meinen Selbsttäuschungen
V mir geschehe nach deinem Wort, denn dein Wort ruft alles ins Dasein

A mir geschehe nach deinem Wort

V dein Wort ist Licht und Wahrheit
V dein Wort ist der Boden, auf dem ich stehe
V dein Wort erschließt Quellen der Kraft
V dein Wort schenkt mir einen neuen Anfang
V dein Wort rettet und befreit
V dein Wort verheißt Zukunft
V dein Wort ermutigt und befähigt zum Leben
V dein Wort schenkt Trost und Frieden
V dein Wort schafft Vertrauen und Treue
V dein Wort gibt meinem Herzen Ruhe und Erfüllung
V dein Wort teilt dich mir mit
V dein Wort bleibt auf ewig.

Gott, du Schöpfer aller Dinge, du hast uns Menschen die Welt anvertraut
und willst, dass wir ihre Kräfte nutzen.
Aus dem Reichtum deiner Liebe schenkst du uns die Früchte der Erde:
den Ertrag aus Garten und Acker, Weinberg, Almen und Wald, damit wir
mit frohem  und dankbarem Herzen dir dienen.

Der Wettersegen möge uns und unser Land durch den Sommer
begleiten:

Gott der allmächtige Vater, segne uns und schenke uns gedeihliches
Wetter; er halte Blitz, Hagel und jedes Unheil von uns fern.
Er segne die Felder, die Gärten und den Wald und schenke uns die
Früchte der Erde.
Er begleite unsere Arbeit, damit wir in Dankbarkeit und Freude
gebrauchen, was durch die Kräfte der Natur und die Mühe des Menschen
gewachsen ist.
Das gewähre uns der dreieinige Gott, der Vater, der Sohn und der Heilige
Geist. Amen


